
Vermutlich gibt es keinen Schweizer, 

der Ende der 70er Jahre einen 

Fernseher und/oder ein Radio 

hatte, der nicht die legendäre 

Band Pfuri, Gorps & Kniri kannte. Sie 

waren in allen Medien omnipräsent 

und wohl nur sehr humorlose 

und unmusikalische Menschen 

konnten sich dem Charme der drei 

„musikalischen Chaoten“ entziehen. 

Der fetzige Blues-Rock, von der 

Band passend als Sack‘n‘Roll 

bezeichnet, wurde mit allerlei 

Gerümpel produziert und brachte 

nicht nur die Ohren zum Staunen, 

sondern auch das Zwerchfell zum 

Beben. Zwar gab es einige Bands, 

die versuchten mit allerlei Geräten 

Musik zu machen, aber keine 

zeigte eine solche Spielfreude und 

Kreativität wie die drei Schweizer. 

Dass der dabei entstehende 

Sound auch noch musikalisch sehr 

interessant war und die Band viele 

Stücke selbst komponierte, machte 

das Ganze besonders interessant.

Erst war es gar nicht so einfach, 

an Informationen zu Pfuri, Gorps & 

Kniri heran zu kommen. Doch als 
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Eine uns allen sehr bekannte Band wollte ja vor langer Zeit - auf Grund von Ideenlosigkeit - Musik mit 

Küchengeräten machen. Daraus wurde zum Glück nichts! Eine vielen von uns unbekannte Band machte 

mit allen möglichen - und vor allem unmöglichen - Geräten Musik. Daraus wurde zum Glück etwas.

Die Story einer Band, die man nicht vergessen sollte...

Pfuri - Der Globetrotter

Redet viel, obwohl er nicht der 

Sprecher der Gruppe ist. Ist 

väterlicherseits straßenmusikalisch 

stark vorbelastet. Geht am 26. 

November 2011 in Pension und 

beginnt, sich als Hobbygärtner bereits 

jetzt auf diese Zeit einzuschwingen.

Gorps - Der Anglophile

Redet wenig aber pointiert, distinguiert 

und soigniert. Ist deshalb Sprecher und 

Ansager der Gruppe. Wurde teilweise 

in London geboren und vermochte, 

den Akzent bis heute zu kultivieren. Ist 

nebenberuflich Erfinder und paten-

tierte u.a. einen Skistock ohne Spitze.

Kniri - Der Schweizer

Redet überhaupt nicht, sondern 

pflegt, sich vor allem musikalisch 

auszudrücken. Lebt zurückhaltend, 

freakt aber auf der Bühne total 

aus. Bläst alles, was blasbar ist. 

Sumpfte hauptberuflich jahrelang 

in Dixieland und Umgebung.


